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1. österreichweiter

Gender Day
für Schulen

30. November und 1. Dezember 2006
im Europahaus in Wien-Hütteldorf
Linzerstraße 429, 1140 Wien

Mit dem Gender Day will das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur eine Plattform für den Austausch von Forschung und Praxis zum Thema 
„geschlechtersensible Schule“ errichten.

Sicherlich wissen Sie ...
>> … dass bereits vor mehr als zehn Jahren das Bildungsressort den Grundsatzerlass zum

Unterrichtsprinzip „Erziehung zur Gleichstellung von Frauen und Männern“ heraus-
gegeben hat.

>> … dass die Lehrpläne auf dem Grundsatz der „Bewussten Koedukation“ basieren.

>> … dass Projekte in Bildungseinrichtungen und in der Forschung zur Förderung 
gleicher Chancen für Mädchen und Burschen unterstützt werden.

Um die Weiterentwicklung in Richtung „geschlechtssensibler Schulen“ zu unter-
stützen, sollen Wissen und Austausch um neueste Entwicklungen in Forschung und 
Praxis zu „Gender“ bei den schulischen Akteur/innen forciert werden.

Bei dieser Veranstaltung ...
>> … werden Schulen vertreten sein, die bereits Erfahrungen mit der Implementierung

von GM in ihrer Schule gesammelt haben und ihre Ergebnisse und Erfahrungen 
weiteren Schulen zugänglich machen wollen.

>> … erhalten Schulen die Gelegenheit, sich ausführlich mit dem Thema „Gender“ aus-
einander zu setzen. Es findet ein Austausch der Schulen untereinander statt. Die 
teilnehmenden Schulen gewinnen neben dem Wissen aus der Praxis neue Erkennt-
nisse über den Stand der aktuellen Forschung.

>> … werden Expert/innen aus dem Bereich der Bildungsforschung an Universitäten,
Schulen und weiteren Bildungseinrichtungen den Anwesenden aktuelle Ergebnisse
vermitteln. Der direkte Kontakt der Expert/innen mit den Vertreter/innen der 
Bildungseinrichtungen ermöglicht Erkenntnisse über den Bedarf aus der Praxis und
Anreize für ihre weitere wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema.


